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Der ſtäötiſche Petitionsausſchuß
erledigte in ſeiner geſtrigen Sitzung eine Reihe zumeiſt gering
ſügiger Petitionen Wie wir ſchon mitgeteilt haben hat der
Zi rkus Sarraſani auf ſein Erſuchen ihm den Roöoßplatz
für ſeine Vorführungen zur Verfügung zu ſtellen vom Mag

ſtrat den Beſcheid erhalken für den Monak Auguſt wolle man
ſeinem Vrſuchen ſtaklgeben Die Entſcheidung iſt mit Rägſicht
auf das Stadttheater getroffen das im Monat Auguſt nicht
pielt Der Zirkus der in ſeinen Gaſtſpielen aber wegen
der hohen Frachtkoſten eine beſtimmte Tour innerhalten muß
kann nur im Mat nach Halle kommen und möchte
dazu den Roßploatz für ein etwa dreiwöchiges Gaſtſpiel haben
Er hat ſich nunmehr net einer Eingabe an den Magiſtrat und
die Stadtverordneten gewendet Der Petitionsausſchuß war
der Anſicht die Eingabe hätte zweclmäßig dem ſtädtiſchen
Verkehrsausſchuß zugewieſen werden müſſen ſachlich ſtellte er
ſich auf den Standpunkt daß dem Erſuchen ſtattzu
geben ſeit mit Rückſicht auf unſer halliſches Verkehrsleben
Jn dieſem Sinne will man einen Antrag bei der Stadtver
vrdnetenwerſammlung ſtellen
Ein Geſuch einer früheren Hilfsangeſtellten die in einer
Brotmarkenſtelle angeſtellt war und nach ihrer Entlaſſung
durch Krankheit in Not geraten iſt bedauerte der Ausſchuß as
Jehnen zu müſſen Für die Sache ſei die Armenverwalkung
zuſtändig

Ein Schmied der zwei Söhne im Kriege verloren und
thnen auf einem hieſigen Friedhofe einen Gedenkſtein geſetzt
hat bittet ihm die Gebühren dafür in Höhe von 270 Mark
zu erlaſſen Der Ausſchuß beſchloß um keinen Präzedenzfall
ſchaffen die Ablehnung zumal ſich ergeken hat daß der Pelant
ſich nicht in ungünſtigen Verhältniſſen befindet

Schließlich lehnte man noch ein Geſuch um Zuweiſung einer
Wohnung ab Es ergas ſich nämlich daß der Beſchwerdeführer
der jetzt im Hauſe ſeiner Schwiegereltern zwei Stuben beſitzt
damit beſſer untergebracht iſt als viele Leidensgenoſſen deren
Fälle viel dringlicher liegen

Vor neuer Kohlenpreiserhöhung
Ab 1 März

Am 24 Februar werden in Berlin vrneute zentrale
Verhandlungen über eine Kohlenpreiserhöhung ſtattfinden
die bereits am 1 März Platz greifen ſoll Der Engländer
Robert Horne hat bekanntlich um der in England herr
ſchenden Arbeitsloſigkeit zu ſteuern die Forderung aufge
ſtellt daß gewiſſermaßen als Vorausſetzung für ein wirt
ſchaftliches Einlenken der Entente gegenüber Deutſchland ſich
bei uns eine Annäherung an den Weltmarktpreis für Kohlen
vollziehen müßte Dieſer Gedanke iſt in Deutſchland nur
durch jene Großinduſtriellengruppe ohne weiteres aufgenom
men worden die den Namen Stinnesgruppe führt Sie ſteht
mit ihrer Neigung zur Verwirklichung der engliſchen Forde
rung bisher allein im Kreiſe der Kohleninduſtriellen Um
indeſſen die ganze Frage gründlich zu prüfen iſt eine Kom
miſſion aus elf Perſonen eingeſetzt worden Sie hat neuer
dings eine namentlich von der mitteldeutſchen Kohleninduſtrie

ſehr begrüßte Ergänzung in der Hinzuwahl des Herrn Ge
neraldirektors Piatſcheck von den Anhaltiſchen Kohlen
werken erfahren

Die Lage im mitteldeutſchen Kohlenbezirk hat ſich be
züglich des Abſatzes nach dem durch den Eiſenbahnerſtreik
bedingten Wagenmangel bereits wieder erheblich gebeſſert

Hulda Grögel Konfitüren
Eine Novelle von

Richard Rieß

W Fortſetzung Nachdruck verbotenKlaus ſchwankte ratlos Bin ich nun ein erelhafter
Schwächling oder nicht Er quälte ſich und fand keinen Aus
weg Da hörte er vom Korridor her den leichten Schritt
ſeiner Schweſter Er rief Ernal

Ste trat ins Zimmer und war nicht ſehr erfreut als
ſie den Wunſch ihres Bruders hörte Jch hab im Ganzen
noch eine Mark zwanzig und an denen hab ich zwei
Monate lang geſpart Davon geb ich nichts her Ueber
haupt wo du doch drei Mark Monatsgeld kriegſt und ich bloß
zwei

Gih mir die fünfzig Pfennig Du kriegſt ſte am Erſten
zurüd ich ſchwör s dirt

Erna wollte nicht recht Aber ſchließlich ftel ihr etwas
ein Unter einer Bedingung Wenn du für Onkel Wülh
ein Gedicht machſt das ich abſchreiben darf Und du mußt
mir ſchwören daß du keiner Seele ſagſt daß ich es nicht
allein verfaßt habe

Weiber dachteEs zuzlte in Klauſens Mundwinkeln
Doch nur einen Augenblick lang War nicht

wich Hulda Aber die kannte keine Kniffe die war
ehrlich wie die Natur ſelber ſo gerad und reich Gut
ſagte er Und nahm das Geld
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Klaus verabſchiedete ſich von der Mutter nicht als er
die Wohnung verließ Es war drei Uhr und er wußte
jetzt noch vor dem Beginn der Turnſtunden durfte er er
warten Hulda allein zu finden Richtig ſie ſaß hinter dem
Ladentiſche und nähte ihr Monogramm in battiſtene Taſchen
kücher Die hatte ſie ſich für den Sonntag gekauft um auch
die Naſe fühlen zu laſſen daß es Feiertag ſei Als ſie
den atemloſen Klaus erblidte legte ſie ihre Handarbeit bei

ite und ſagte Nun Sie Böſer Sagte es ſo daß Klaus
Boden unter den Füßen verlor Er ſtürzte auf ſie zu
hre Hand an ſich und verbrannte ſie mit den Liebes

ſegeln von tauſend Küſſen
Erſt nach einiger Zeit rief die ſo ſtürmiſch Begrüßke

Aber was tun Sie denn da Sie dummer Kerl Sie Esiann ja wer kommen

Beilage der Saale Feitung
Selbſtverſtändlich ſteht die Frage was nach der Ablehnung
des letzten Schiedsſpruches im Bergbaubetriebe nun werdenW es

wird im Vordergrunde Die Arbeitnehmer hatten bekanntlich
den Koalitionszwang dadurch einführen wollen daß ſie ver
langten die ſozialen Zulagen ſollten nur für organiſierte
Arbeiter gewährt werden Das konnte indeſſen von den
Arbeitgebern gar nicht bewilligt werden ſelbſt wenn ſie es
gewollt hätten weil eine derartige Beſtimmung dem 8 159
der Reichsverfaſſung widerſprechen würde Eine Forderung
von ſeiten der Arbeitgeber beſtand in der Heraufſetzung des
ſogenannten jugendlichen Alters von 18 auf 20 Jahre Sie
erſcheint mit Rückſicht auf die hohen Löhne im Bergbau
als berechtigt und dürfte mit einer Zwiſchenſtufe von 18
bis 20 Jahren ſchließlich erſt ihre Erledigung finden

Die Stimmung in den Arbeiterkreiſfen iſt nach der Ab
lehnung des Schiedsſpruches durchaus geteilt ſo daß es
mindeſtens fraglich erſcheint ob die Arbeiterſchaft zu dem
letzten gewerkſchaftlichen Mittel dem Streik zu treiben iſt
Wenigſtens wird uns von beſtinformierter Seite mitgeteilt
daß für einen Streik in der allernächſten Zeit wohl keinerlei
Meinung beſteht

Die Entlohnung im Gaſtwirtsgewerbe
Der Standpunkt der Arbeitgeber

Aus Kreiſen der Arbeitgeber wird uns geſchrieben
Unter der Lupe betrachtet iſt der Standpunkt der Arbeit

gebey im Gaſtwirtsgewerbe doch etwas anders als in der
Zeitungsnotiz Gegen das Bedienungsgeld über die von
der Arbeitsgemeinſchaft der gaſt wirtſchaftlichen Angeſtellten
verbände in der Libelle abgehaltenen Verſammlung berich
tet wurde Wohl hatte der Vorſtand des Ortsverbandes halli
ſcher Wirtevereine die Arbeitnehmerverbände zu einer tarif
lichen Vorbeſprechung eingeladen wohl hatte er als erſten
Punkt der Tagesordnung die Einführung des 10prozentigen
Bedienungsaufſchlages aufgeſtellt aber als zweiten Punkt der
Tagesordnung die unbedingt notwendige Aufbeſ
ſerung der Entlohnung vor allem der Köche dann
aber auch des geſamten ſogenannten Hilfsperſonals Mamſells
Büfettfräulein Dienſtmädchen uſw

Bisher hatte das Bedienungsperſonal in erſter Linie bei
tariflichen Lohnfeſtſetzungen nur immer für ſich Vorteile
herauszuholen verſtanden und ſich dazu als Kampfhilstruppen
der Köche und des Hilfsperſonals bedient Diesmal aber
will der Vorſtand des Ortsverbandes halliſcher Wirtevereine
zunächſt eine Reviſion und Aufbeſſerung der Gehälter der
Köche ſowie des geſamten Hilfsperſonals vorneh
men und gleichzeitig die Einführung des 10prozentigen Be
dienungsaufſchlages unter allen Umſtänden durchführen Was
die Verſammlung der Angeſtelltenverbände in der Libelle
einſtimmig beſchloſſen hat den beſtehenden Tarif am 1 März
zu kündigen das iſt ſchon lange einmütiger Beſchluß der
einzelnen halliſchen Wirtevereinigungen Denn ſo iſt der
Zuſtand auf die Dauer unhaltbar

Die Arbeitnehmer bzw ihre Sprachrohre die einzelnen
Führer beſonders die Linksradikalen haben es bisher ver
ſtanden der Bevölkerung den Gäſten durch Entſtellung der
wahren Tatſache daß der Gaſt nur durch Einführung des
10prozentigen Aufſchlages vor weiterem Trinkgeldabgabe
zwang geſchützt werden kann Sand in die Augen zu ſtreuenn
Die meiſten Gäſte werden bekunden müſſen daß obgleich
das Trinkgeld durch die bisherigen Tarifabſchlüſſe beſeitigt
werden ſollte ja daß die Annahme eines Trink
geldes ſtreng verboten wurde dieſer Zuſtand bis
heute noch nicht beſeitigt worden iſt und daß die meiſten
Kellner bis heute ruhig die angebotenen Trinkgelder kalt
lächelnd in die Taſche ſtecken unter mehr oder
weniger höflichen Dankesworten Um nun auf dieſem Ge
biete praktiſche Arbeit leiſten zu können und den Gäſten
klar vor Augen zu führen daß das Bedienungsperſonal durch
den 10prozentigen Aufſchlag reſtlos abgefunden iſt nahm
der Vorſtand des Ortsverbandes halliſcher Wirtevereine Ver
anlaſſung die Arbeitnehmerverbände zu einer Vorbeſprechung
einzuladen damit der ernſte und einſchneidende Schritt der
bei Ablehnung allerdings erforderlichen aber feſtbeſchloſ
ſenen Tarifkündigung vermieden wird Die Arbeitnehmer
verlangen im Gegenſatz eine feſte Entlohnung mit dem
Hinweis daß es wohl möglich iſt das Trinkgeld abzu

Jedoch ihr Unwillen war nicht ganz echt und im Herzen
klang ihr ein verliebter Gaſſenhauer

Schön ſo ſchön die Hand ich könnt ſie immer
küſſen keuchte Klaus im Zwieſpalte von Leidenſchaft
und Scham

Aber nee reden Sie man doch nicht das weiß
ich allein daß ich keine ſchönen Pfoten habe So rot
und ſo leer Mäüßte ein Ringlein dran ſein weiher
Diamantſtein droben o es gibt ſo ſchöne Ringe
aber Gott wer ſchenkt einem armen Weibe einen ſolchen
Ring koſt viel viel Geld

Geld Ach richtig Deswegen war er ja gekommen
Er legte das Silberſtück auf das ſtachelhaarige Zählbrett

Ach ſo Sie haben ſich ja heute ſo ſchnell dünne
machen müſſen weil der olle Schullehrer kam Kommt
der Mann und ſchmeißt mir meine Leute zum Tempel naus
Was der ſich einbild Aber eigentlich wars doch luſtigHier bei mir könnt ihr alle s Maul nicht weit genug auf

reiben und heut mittag keen Sterbenswörtchen ihr
ſeid halt alle noch rechte Bubis

Sagen Sie das nicht flüſterte Klaus Aber erhat ſo viel Macht Der hat die Macht über dreißig Schid
ſale Wer zweimal hängen bleibt in einer Klaſſe muß ab

ehen Und wer mal abgehen muß den nimmt keine andere
enne Und dann iſts aus mit Abitur und Studium Er

kam in Eifer wie er ihr das alles erklären durfte Und
er freute ſich ſie zu belehren

Sie erwiderte daß ſie von allzu vielem Studieren nicht
viel hatte Sie wundere ſich überhaupt was da alles in
die jungen Köpfe hineingehen ſolle Gerade die die am
meiſten ſtudiert hätten ſeien am Schluſſe die Allerdümmſten
Und weil ſie ſoviel vom Studieren hörte und ſagte er
wachte eine ſehr liebe Melodie in ihrem Blute und der Mund
floß ihr über während ſie lachte und tänzelte Ja das
Studium der Weiber iſt ſchwerer

Dann kam ein Käufer zur Tür herein und Klaus mußte
des Anſtandes wegen ein zehntel Pfund Mokka Schokolade
fordern Er wurde zwar erſt nach dem anderen bedient

ſich aber die Ware zurückzuweiſen wenn er auch
urch den Kauf in neue Schulden geriet

Bald waren ſie wieder allein
Nee wiſſen Sie ſagte Hulda ihr laßt euch

doch zuviel von eure Lehrer gefallen Mir hätte eener mit
neunzehn Jahren ſo tumm kommen ſollen Aber ihr hahahaNil wahr Kleiner laut
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ſchaffen Das iſt eine bewieſene Heuchelei Denn welcher
Gaſt hätte wie bereits geſagt hier in Halle bis heute
erlebt daß ihm mit wenigen Ausnahmen viel
leicht ein Kellner ein angebotenes Trinkgeld
zurückgewieſen hätte Die Kellner haben bereits feſte
Entlohnung durch das garantierte Grundgehalt das wenn
auch zurzeit nur auf 1100 bis 1200 Mark bemeſſen durch
die tatſächliche Prozenteinnahme in den meiſten halliſchen Be
trieben auf ein

Einkommen von 2309 bis 4000 Mark
monatlich nachweislich anwächſt ſich auch durch notwendige
Preisſteigerungen automatiſch erhöht Wahrheit iſt daß es
dem Gaſt gleichgültig ſein kann ob er die 10 12 ja ſogar
17 Prozent die das Bedienungsperſonal ja ſchon tatſächlich
mehrere Jahre erhält als in den Preiſen für Speiſen und
Getränke einkalkuliert oder als dentlich erſichtlichen Auf
ſchlag bezahlt

Das letzte Syſtem iſt nach den obigen Ausführungen das
allein richtige zum Schutze des Gaſtes vor weiterem
Trinkgeldgeben Aber die Herren Arbeitnehmer wiſſen ganz
genau daß ſie durch dieſes Syſtem des 10prozentigen Be
dienungsaufſchlages ihr unwahres Spiel der Bevölkerung
gegenüber völlig verloren haben und daß ſie mit ihren
Unwahrheiten daß nur die Herren Wirte die Laſt der Be
zahlung des Bedienungsperſonals nicht ihren Taſchen auf
erlegen ſodern ihren Gäſten aufhalſen wollen nach und nach
jeden Boden bei der Bevölkerung verlieren Lächerlich iſt
die Behauptung der radi len Führer nicht zu verwechſeln
mit der ein ſichtigen und friedlichen Kellner
ſchaft daß der Gaſtwirt ſich durch den prozentualen
Aufſchlag bereichern will Der Vorſtand des Ortsverbandes
halliſcher Wirtevereine ſteht auf dem Standpunkt daß par
teipolitiſche Schattierungen auf wirtſchaftlichem Gebiete völlig
verblaſſen müſſen daß endlich auch hier in Halle der Zuſtand
herbeigeführt wird der ſchon ſeit langem in faſt allen
Plätzen Nord Mittel und Süddeutſchlands und letzten
Endes in Berlin zur Zufriedenheit von Gaſt Wirt und Be
dienungsperſonal tatſächlich beſteht und neuerdings auch in
Magdeburg durch Schiedsſpruch eingeführt iſt

heizung der Füge
Die Refſenden haben in den letzten Wochen namentlich in den

Zügen zwiſchen Halle und dem Leunawerk oft über ungenügent
oder gar nicht erwärmte Abteile gellagt Da wird es unſere
Leſer intereſſieren etwas über die Gründe zu erfahren die
manchem ſelbſt dieſe kurze Fahrt verleidet haben

Die Wagen werden von der Lokomotive aus mit Dampf ge
heizt Am ſie während der Fahrt ausreichend zu erwärmen
müſſen ſie längere Zeit vor ihrer Abfahrt ſchon von einer beſonde
ren Heizanlage aus oder durch eine Heizlokomotive vorgeheizt wer
den Bei dem in den letzten Jahren außerordentlich geſteigerten
Arbeiterzugsverkehr reichen nun die Bahnhofsanlagen in Halle
nicht aus um alle Züge während ihres Stillagers auf dem Bahn
hofe ſo aufzuſtellen daß ſie ordnungsmnäßig durch die örtliche
Vorheizanlage vorgeheizt werden können Die beſondere Heiz
lokomotive hat auch keine durchgreiſenden Erfolge denn dieſe kann
nicht immer ſo aufgeſtellt werden wie es die Länge der Züge er
fordert Zur Vewältigung des ſtarken Berufsverkehrs ſind die
Züge oft ſo lang daß bei ſtrenger Kälte auch bei guter Vorheizung
eine weitere Heizung der letzten Wagen während der Fahrt in
Fracx geſtellt iſt weil der Dampf nicht bis zu den letzten Wagen
hindurchkoumt Es wird ſich daher in ſolchen Fällen beſonders
bei langen Fahrten nicht immer erreichen laſſen daß die letzten
Wagen ausreichend erwärmt werden

Die Hauptſache beſonders bei Zügen die nur kurze Strechen
durchfahren iſt eine gute Vorheizung die Eiſenbahndirek
tion hat neuerdings nach Möglichkeit beiſonders bei den zwiſchen

und Leung verkehrenden und ſonſt für die Bewältigung des
ungaarbeiterverkehrs vorgeſehenen Zügen Abhilfe in den

Mängeln der Vorheizung geſchaffen und hofft daß berechtigte
Klagen nunmehr vermieden werden können

Die Fürſorgeſtelle für Kungenkranke
Salzgrafenſtr 1 hatte im Monat Januar 72 Zugänge von denen
28 von Aerzten eingewieſen waren Die ärztliche Sprechſtunde
wurde von 305 die Schweſternſprechſtunde von 288 Perſonen be
ſucht Von den Beſuchern gehörten über ein Drittel der all
gemeinen Ortskrankenkaſſe an ein Sechſtel der Jnvalidenverſiche
rung ein Viertel der Reichsverſicherung Kriegsbeſchädigte waren
zwei dabei Von den 72 Zugängen hatten 10 eine Lungentuber
kulsſe einer eine Tuberkuloſe anderer Organe 10 hatten ver

Er machte ein ſehr ernſtes Geſicht und über ſeiner Stirn
ſtanden in dreifacher Wellung die Falten tiefen Kummers
Sekundenlang hielt er ſich ſo Dann aber brach er los
und ſagte rauh und trotzig Jch bin kein Kind nein Ver
ſtehen Sie mich wohl Und in Zorn und Schmerz pacdkte
er den Kopf des verſtaubten Atrapven Oſterhaſen und knüllte
ihm ein Ohr zuſammen Dann ſtürzte er fort

Er ſah noch daß Hulda den Kopf ſchüttelte Wu
es hinter ihm her kicherte das hörte er nicht mehr
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Frau Scheffler ſaß mit ihrer Tochter beim Malzkaffer
und tunkte altbadene Semmel in das dünne Gebräu Ste
trug ihre alte Matinee unter der ihre Formen zerfloſſen
Jhr Geſicht aber war in Spannung geſtrafft Denn ſoeben
deklamierte Marie ihr Mädchen für alles die Soveiſen
folge beim Geburtstageſſen der Juſtizrätin Manning die in
Vorderhauſe den erſten Stock bewohnte Auch Kommer
zienrats waren dabei und der Herr Kommerzienrat hat ſeinen
neuen Orden angehabt Frau Scheffler nickte hochachtungs
vollſt ergeben Und weinerlich ſagte ſie zu ihrer Tochter
Und Klaus hat noch nicht gratuliert ins Unglück

der Junge uns noch o es gah fünferletr Kom
potts

Marie konnte nur ein kurzes Die hamms jal antworten
denn ſoeben ging draußen die Flurklingel und es war für
das dienende Weſen an der Zeit ſich zu wenden und mirt
einem herzhaft familiären Nu wer da jetze wieder zu uns
kommt das Zimmer zu verlaſſen Aufgeregt degab die
Herrin ſich an die Zimmertür und lauſchte

Profeſſor Gehdo der draußen nicht abgelegt hatre tat
ihr nicht ſehr weh als er ſie beim ſiegg ſtarken Auftlappen
der Klaſſentür an die Wand drängte aſſen Ste ſich nicht
ſtören gute Frau Wir kennen uns ja hm Jch habe Jhnen vor
doppelter Jahresfriſt einmal über die griechiſchen im übrigen
wie mir erinnerlich iſt kaum nden Leiſtungen des damaligen Ober Tertianers Sheffler usfunft erteilt Profeor
Gehdo iſt mein Nome Ordinarius der mar und genugErna fand ſich zuerſt damit ab err Wie
ift der Ordinarius von Klaufens Klaſſe
aber verwandelte ſich in eine Blutorange VBerzeihen gütigft
Herr Profeſſor mein Neglige ich ahnen können
aber wir haben heut porgen ren Aneder andere hätte dieſem Zimmer die l ange

Gehdo aber nicht jagte
a



r und noch t efunde 4 andere Krankheiten 47
eine irankhaften anbefundeehe wurden 955 durchgeführt davon ſeitens

der e otgeſtei in jedem dritten Fall ließen ſich tuberkulöſe
Veränderungen feſtſtellenBei e l cnteriuchungen befanden ſich in 4 Fällen

ive Befunde Virquetſche Impſung n wurden 56mal durch
ührt 13 davon fielen poſitiv aus Blutfarbſtoffunterſuchungenw so ausgeführt davon hatten 12 einen Gehalt unter

70 ntAffen Tuberkulofen wurden aus dem Jahre 10921 üder

nommen hinzu kamen 8 neue Fülle Todesfälle an Tuberkuloſe
zählten wir im Januar 25 von halliſchen Einwohnern davon 6 in
Krankenhäuſern Von 25 Verſtorbenen waren der Fürſorgeſtelle bei
Lebzeiten bekannt 14 davon 8 länger als 2 Jahre An praktfſche
Aerzte wurden 18 an Polikliniken 2 in geſchloſſene Anſtalten 9
nach auswärts 15 Kranke überwieſen

je Fürforgeſtelle iſt werktäglich von 4 Uhr außer Sonnabend
geöffnef Kranke die in ärztlicher Behandlung ſind bedürfen
einer Ueberweiſung

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten in Halle
am Montag den 20 Februar 1922 nachmittags 4 Uhr Oeffent
liche Sitzung 1 Nacr zur Gebrauchsordnung für die Feuer
beſtattungsanlage 2 Aenderung der FriedhofsgebührenOrd
nung 3 Anrechnung jre welliger Zuwendungen im Klein
pwungoweſgn 4 Mittelbewilligung für Dienſtreiſen 5 Er

höhung der Aufwandsentſchädigung für Beiſitzer 6 Grundſtücks
tauſch h hä 7 Erhöhung des Marktſtand
geldes 8 Aufhebung eines Straßenausbauvertrages /10
Nachbewilligungen 11 /27 Rechnungsentlaſtungen 28 Pacht
einigungsverhandlung 29 /37 Anträge und Petitionen Hierauf
nichtöffentliche Sitzung Der Stadtverordnetenvorſteher Keil

Ein alter Oberſt des ehemaligen Füſtlier Regiments Nr 36
verſtorben Jm hohen Alter von 81 Jahren ſtarb in Charlotten
burg Oberſt a D Brix ehemals Kommandeur des früheren
Magdeb Füſilier Regiments Nr 36 hierſelbſt Der Dahin
geſchiedene war das Vorbild eines preußiſchen Soldaten von altem
Schrot und Korn der ſeine ganze militäriſche Dienſtze t 42 Jahre
Iang dem 36 Regiment angehörte und ihm auch nach ſeinem Aus
ſcheiden die Treue hielt Mit Oberſt Brix iſt nicht nur einer der
Helden von Uettingen und Cercottes ſondern die verkörperte
Tradition des Regiments Nr 36 aus der ſtolzeſten Zeit preußiſch
deutſcher Geſchichte dahingegangen Die Offiziersvereinigung des
ehemal Königl preußiſchen Füfilier Regiments Nr 36 ernannte
den Verſtorbenen zu ren Ehrenmitgliede Eine Abordnung
derſelben begab ſich nach Charlotitenburg um ihm die letzte Ehre
beim Begräbnis zu erweiſen

Zuwendung an das Diakoniſſenhaus Am 7 Februar
veranſtaltete der Poſtgeſangverein und das Be
amtenorcheſter zugunſten des Diakoniſſenhauſes in der
Saalſchloßbrauerei ein außerordentlich ſtark beſuchtes und
wohlgelungenes Konzert das dem der Wohlfahrt der Stadt
dienenden Diakoniſſenhauſe den erfreulichen Reinertrag

wie Gernrode am Harz lehrt iſt eben noch Lehrzeit Mit Aufführung Eintrittskarten ſind zu haben an der Kaſſe des
der Schöpfung der Vierung ſetzt zum erſten Mal in St
Michael in Hildesheim der romaniſche Stil ein Der ro
maniſche Stil iſt eine Totalitätserſcheinung ihm liegt die
Auffaſſung des in ſich geſchloſſenen des einſam heroiſchen
die Auffaſſung die nichts von der Ashängigkeit des Menſchen
wiſſen will die felbſt in ſo leicht zur Sentimentalität neigen
den Kirchenruinen zutage tritt Limburg an der Lahn ſei hier
als Beiſpiel angeführt Jn den nächſten Bauten wie in Speyer
und Maria Laach zerlegt man nun den Bau durch die
Wölbung in einzelne Summanden multipliziert man ge
wiſſermaßen die Vierung Die ſpätromaniſche Zeit ſucht
in der Erweichung der Geſinnung in dem Zunehmen des
Schmuckes des Arbeitens mit der Silhouette des Maleriſchen
ihre Befriedigung wie St Apoſtel in Köln als klaſ
ſiſches Beiſpiel zeigt

Die gotiſche Zeit fängt mit der Entſtehung der Rippe
an wobei das ſechsteilige Gewölbe wie wir es ſchon in St
Apoſtel haben mit als Ausgangspunkt angeſehen werden

kann Die deutſchen Baumeiſter empfinden das mit dem
neuen fremden Stil verbundene Abgehen von der romantſchen
Multiplikation der Vierung als Revolution ſuchen jedoch
die franzöſiſch gotiſche Rippe in den ihr völlig fremden
romaniſchen Bau einzuſetzen Bamberg iſt ein Typus dieſes
Uebergangsſtiles der mit ſeinen gotiſchen Beſtandteilen im
ſpätromaniſchen Organismus gar kein Stil iſt Mit der
Zeit lernt man von den Franzoſen mit der Zeit ſetzt ſich
die Rippe durch und daurchlocht das ganze Gebäude reißt
es vertikal auf Die letzte Antwort auf die Sehnſucht die
die Gotik Frankreichs in ſich trägt iſt die Faſſade Straßburgs
Jm Freiburger Münſter geht man dann ſogar noch in der
Auflöſung des Helmes einen Schritt weiter Nun ſetzt die
deutſche Baukunſt das was ſie gelernt hat ins ſpezifiſch
Deutſche um ſchafft den Stil der von der Reduktion der
Vierung ſeinen Ausgang nimmt Man erlebt jetzt den
Bau im Strom verläßt den letzten Reſt romaniſchen Gefühls
und ſchafft Hallenkirchen wie wir ſie in der Soeſter Wieſen
kirche vor uns haben Jnnen überreich an Binnenräumen
ſind die Bauten dieſer Epoche außen ganz geſchloſſen ſind
Zuſammenſetzung des durch Zerſtörung des Totalitätsſtils er
reichten Fragmentariſchen zu einer neuen Einheit Es entſtehen
die Netz und Sterngewölbe die mit ihren Schwingungen des
Raumerlebnis bis zum Aeußerſten ſteigern Der ſpätgotiſche
Dom wird zu einem rechtecki en Kaſten bei dem das Binnen
bild mit ſeinem Gewoge von Rippen alles iſt die halliſche
Marktkirche iſt der Schlußpein dieſer Entwicklung

Zum Schluß berührte Herr Prof Frankl noch den Gegen
ſatz der deutſchen Baukunſt gegenüber der franzöſiſchen und
italieniſchen Deutſchland hat alle Stile mit durchgemacht

Stadttheaters
Freie Vol zbichne Halle TyaliaThectez Was ihr wollt

pieltager F Montag den 20 G Mittwoch den 22
Donnerstäg den 23 J Sonnabend den 25 K Monlag

en 27 Februar L Mittwoch den 1 Mäunz M Donnersta
en N Sonnabend den 4 März 192

Ruth Thorin ein Kind unſerer Stadt führte ſich vor einigen
Jahren mit ihrer Vortragskunſt bei der hieſt en Kunſtgemeinde
ein Sie bot ſchon damals Großes am Beginn ihrer künſtleri
ſchen Laufbahn und iſt inzwiſchen non Erſolg zu Erfolg
geſchritten Ruth Thorins Vortragsabend am Donnerstag
den 25 ds Mts in Mozartfaale dürfte regſtem Intereſſe
begegnen

S

Bekanntmachung

Jn der Zeit vom 1 bis 31 Januar 1920 ſind die nachſtehend
aufgeführten Gegenſtände in den Wagen der Städtiſchen Straßen
bahn gefunden worden

4 Spazierſtöcke
zelne Handſchuhe 8 Sa lüſſel
2 Kaffeeflaſchen 1 Feldflaſche 1 Pompadaut i Ledertäſchchen

1 Geldtaſche 1 Muff 1 Kopftuch 1 Jacke 1 Tuch 1 voſe
1 Sack 1 Ruckſack 1 Zeichnung 1 Zeichenblock 3 Bücher 1 No
tenſtänder 1 Bild 1 Klemmer 1 Paket Wäfche 1 Taſche Jnh
1 Handtuch 2 Frühſtückstaſchen 1 Haarſponge 1 Marktnetz
6 Meſſingſtäbchen 1 Säckchen Gips 1 Leinenbeutel mit 1 Paar
Handſchuhen Eiſenteile 1 Mappe Jnh Akten 1 Monatskarte
1 Leinenbeutel 1 Damenſchuh J Einmacheglas 1 Trauring
1 Zollſtock

Die Empfangsberechtigten werden unter Hinweis auf S 980
und 981 BGB erſucht ihre Rechte in unſerem Fundbüro Berliner
ſtraße 1 innerhalb einer Friſt von 3 Monaten vom heutigen Tage
an gerechnet geltend zu machen

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die Fundſtücke öffentlich ver
ſteigert

Halle den 14 Februar 1922 Städtiſche Straßenbahn

Kirbliche Nachrichten
für Sonntag Sexageſimae den 19 Februar 1922

Sammlung für die Zwecke des Evang Verbandes f d weiblich
Jugend Deutſchlands

Kürzungen Abendmahl Kindergottesdienſt
Bibelſtunde

U L Frauen 10 Gertraudenkapelle 11354 K
K Knoblauch Ref Realgymn

agdeburger Str abends 6 Fritze Ger
Fritze Gertraudenkapelle 1134
105 Klinikkapelle Gilk

2 Regenſchirme 2 Zaanr Handſchuhe 2 ein
3 Portemonmaies 4 Handtaſchen

und deshalb iſt es falſch wenn man es auf einen beſtimmten
Stil nämlich den ſpätgotiſchen als den ihm eigenen und
ſeinem Charakter gemäßen feſtlegen will Die halliſche Markt
kirche gibt ein letztes Wort der geſamten mittelalterlichen

von 2000 Mark gebracht hat
Volkshochſchule Die Führung durch den techniſchen Be

trieb der Halliſchen Nachrichten die als Fortſetzung der
zwei von Herrn Redakteur Feuchtwanger gehaltenen Vor

traudenkapelle Mittwoch 8 B Fritze An d MarienkircheMittwoch 8 Woch And Koepp Sop ienſtr 6/8 St Ulrich
10 Thiede ne ma Kl Märkerſtr 1 geheizt 11
Franke Schütz Martinſchuſe abends 6 Heintke Konträge über Die Preſſe gedacht iſt findet heute Nachmittag Baukunſt iſt aber darum weil ſie ſpätgotiſch iſt nicht ſirmandenzimmer St Urich Oſt 10 Schütz Krondorſerſtr 6b

5 Uhr ſtatt der als die Bauwerke die die deutſche Baukunſt von v z Atceß o rn r Fs iGarte der Zeit der Karolinger an geſchaffen hat ule 114 Voigt rche 5 Vog Hoſpital 549 Kellerbis h hege e e e t Domkirche 10 Lang 11 K Vaumann 6 Gabriel Je 3tun t Obermuſikmeiſters Karl Steuer Am Montag den Mignon im Stadttheater Goethes WilhelmMeiſter n r h g
20 Februar wird von nachmittags 3 Uhr ab ein Großes Kinder Noman dem Ambroiſe Thomas den Stoff zu ſeiner erfolg Stephanus d FGemeindehaus Hagemeyer 11 K Gemeindehaus
feſt unter der reichſten Oper entnahm bot dem Komponiſten eine Füllemuſikaliſch lockender Figuren und Motive die lieblich ernſte

Geſtalt Mignons und ihre leichtfertige berückende Gegen
ſpielerin Philine den geheimnisvollen Harfner und Friedrich
den liebestollen Jungen die Chorgruppen der Zigeuner
akrobaten und der leichtlebigen fahrenden Komödianten Der
Stimmungsgehalt des Thoma ſchen Werkes das an der
opera comique zur Uraufführung kam verlangte der Goethe
ſchen Vorlage gegenüber eine ſchwerwiegende Aenderung der
tragiſch poetiſche Tod Mignons wird vermieden und Wilhelm
wird an ihrer Seite glücklich Den Erfolg des Werkes hat
dieſe gewagte Aenderung nicht beeinträchtigen können Das

Hagemerer 5 ſiehe Laurentinus Mittwoch 3 Miſſ Nähverein Ge
meindehaus Donnerstag 8 Zeitandacht Gemeindehaus Meinhof
Freitag s Frauenhilfe Gemeindehaus Hagemeyer Diakoniſſen
haus 10 Moehr Paulus 10 Vach 11 K Haberland
Gemeindehaus 2 K v Broecker 5 Haberland Dienstag 8 Ge
ma nſchaftsſtunde i d Stadtmiſſion St Georgen 10 Hellmann
1134 K Witte 11 K Hellmann 2 K Gieſke 5 Vahldieck
Riebecke Siſt 10 Witte Johannes 10 Gueinzius 116 K
Tiſcher 2 K Gueinzius 4 Konfirmandenelternverſ Faßmer und
Gueinzius 6 Mantey Lauchſtedter Str 28 10 Mantey 13 K
Mantey Bergmannstroſt 4 Tiſcher Mittwoch 8 B Gueinzius
Stadtmiſſion 8 abends Evangeliſationsverſ Winterberg Diens
tag abdens 8 Vund Halliſcher Gemeinſchaften Sonntag abends

pielleitung des Herrn r Mühle veranſtaltet
Es werden allerlei intereſſante Vorträge geboten Der IV Ge
ſellige Abend für Dauerkarteninhaber findet am Donnerstag
den 23 Februar abends 72 Uhr ſtatt Ex wird mit Konzert ein
geleitet anſchließend hält Herr Direktor Dr Knieſche einen Vor
trag über Wunder der Tiefſee mit Lichtbildern und dann wird
getanzt Siehe Anzeige

Kunſt und Wiſſenſchaft in Holle
Die deutſchen Dome im Mittelalter

e

Ueber dieſes Thema hielt am Donnerstag abend in der
Akademiſchen Vereinigung Halle Witten
berg Herr Prof Dr Frankl einen äußerſt intereſſanten
Vortrag in deſſen Verlauf er ſeine Anſicht über die Ge
ſchichte der Baukunſt als einer Reihe von Evolutionen und
Revolutionen darlegte

Da die deutſche Baukunſt aus dem Orient und Rom
ſtammt ging Herr Profeſſor Frankl von den altchriſtlichen
ravennatiſchen Bauten aus jenen haltloſen Schöpfungen mit
ihren glizernden Moſaikwänden im Jnnern mit ihrem
Skizzenhaftern außen Die Baukunſt der Karolinger und
Ottonen hat auch noch viel von dieſem Skizzenhaften an ſich

vielmehr Eitelkeit iſt nichtigl und forderte die Hausherrin
auf Platz zu nehmen Er ſprach ſtehend Obſchon es in meiner
Twſicht gelogen hatte ziemlicherweiſe quaſi auf brieflichem
Wege um Jhren Beſuch im Gymnaſium zu bitten gute Frau
Scheffler ſo hielt ich es doch nachdem ein Zufall mich
an Jhrer Wohnung vorüberführte dabei für angemeſſen und
rützlich gleich in medias res zu eilen um als ein Mann der nie
gals gänzlich procul negotiis iſt dabei über höchſt bedauerliche
Dinge mit Jhnen Rüchprache e nehmen Und enn ich um
leich einmal fortzufahren Sie hiermit erſuche das junge

Werk mußte nach ſeiner erſten Aufführung im Jahre 1866
in Paris innerhalb von 6 Monaten 100 Mal alſo öfter
als jeden zweiten Tag wiederholt werden Mignon kommt
als re Reueinſtudierung des Stadttheaters am Sonntag
zur Aufführung

Stadttheater Sonnabend abends 7 Uhr La Traviata
Sonntag nachmittag 3 Uhr Volksvorſtellung bei kleinen
Preiſen Schwanenweiß Märchenſpiel von Auguſt Strindberg
Sonntag abends 772 Uhr Mignon

Jm Thalia Theeter gelangt am Sonntag abends 715 Uhr
das Schauſpiel Die Anna Liſe von Hermann Herſch zur

Bei einem Schüler der wie ſchon oben erwähnt die Segnun
gen des t en genießt hat die Anſtalt nun denn
wohl auch ein Recht dem häuslichen Erzieher dringend eine
entſchiedenere Obſervanz anzuraten Dabei

rau Scheffler bebte in Furcht als habe Gehdo ſie
bei einer ſchlechten Präparation ertappt Sie zitterte und
totterte und ihre Angſt ging turmhoch als ſie an Klauſens
reiſchule erinnert wurde denn nun wußte ſie ja Man

wollte ihr dieſe Erleichterung nehmen
Setzen wir uns wieder ſagte der Lehrer em weng

J Gemeinſchaftsſtunde Flottwellſtr 29 Giebichenſtein Bartho
lomäus 19 Baentſch 11 K Wind 6 Vortrag Sup Prof Dr
Rauch Heiligenſtadt Anſpr Geh Rat D Feine Freitag 8 B
Peſtglozz ſtr 4 Eröllwitz Petrus 10 Wind 11 K Kunitz

Trotha 10 Vode Diemitz 9 Petzold 10 K derſelbe

ſtraße 5 Sonntag 11
8

Ev luth Gem Magdalenenkapelle 10 Whr Gottesdienſt
Chriſtliche Gemeinſchaft Liebenauer Straße 4 am Ranniſchen

Sonntag 10 Uhr BVibelſtunde 114 Uhr Kinderſtunde
Evangeliſation Donnerstag 8 Uhr BibelbeſprechſtundeEhe

Das hat er von ſeinem Vater der war auch immer ſo fürs
Beſondere Und jetzt Jch tu oft den Kopf ſchüttein über
den Klaus Was der oft zuſammenredet Aber ich weih
ja das alles hat er nur aus den vielen dummen Büchern
die er lieſt Jch hab mir ſchon oft gedacht Warum
ſo n junger Dachs ſo viel Zeug leſen muß WennSie mir doch helfen könnten daß er n biſſel vernünftig wird
Jch habs ohnedies ſchon ſchwer genug als unvermögende
Frau Ach ja

Gehdo hatte zuerſt als Frau Scheffler von dem Brief
wechſel mit dem lieben Gott ſprach die unwillige Handbeädchen daber zum Verlaſſen des Zimmers aufzufordern ſodürfte Jhnen deutlich werden daß es ſich hier um hm hin Tilder Aeberlegen wir wie dem Uebel zu ſteuern wäre wegung Zur Sache, bitte gemacht denn er erinnerte ſichhm delikate Dinge handelt Hm Hm Hm b s Ich will bei auch nur ein Weniges an gutem Willen mer yſcht daß i eine Korreſpondenz dem Buchſtaben nach den

Erna war über Klaus ſehr ungehalten Erſt vumpte
er ſie an und nun wurde ſie ſeinetwegen wie ein dummes
Kind behandelt Aber ſie wagte diesmal nicht dem Bude
ihrer Mutter Widerſtand zu leiſten

Frau Scheffler zitterte als habe ſie eine Schandtat be

Jch will begann Gehdo ganz von der Frage abſehen warum ein jeder kaum Vurntie begabte Knabe
gleich einmal durchaus der humaniſtiſchen Bildung teilyaft g

e n er es Freſſtellet ren und quaſt gedacht Würdigeren wegnimmt Immerhin aber kann ich mir nicht verſagen mich

zu einer gefährſihen Waffe deren

ſeits keineswegs hart ſein hm hm hm Aber 5
kann es auch nicht dulden daß Schüler meiner Klaſſe von
anderem an ihrer Naſchhaftigkeit wegen Schulden
machen dabei und hm hm hm

Schulden auch noch Das war das Allerſchwerſte Frau
Scheffler ſah alles über ſich zuſammenbrechen Sie würde
nun den größten Teil ihres beſcheidenen Einkommens herge en
müſſen um die Untaten ihres Sohnes wieder gut zu machen
Schulden Nun wird es nichts werden mit ihrem Sommer
koſtüm Und ſie brauchte es doch ſo notwendig Und euch
die wen müſſe man wohl nun aufgeben Welch Un
glück Schulden Sie wagte kaum nach der Sun,me

Unſer Klaus Hexr Profeſſor unſer Klaus O je

Schulgeſehen widerſpräche Aber da er nun die Klagen der
bedauernswerten Mutter hörte der Schüler genieße unbe
kömmliche Lektüre da fühlte er ſofort ſeinen Spürſinn ange
regt und er ſagte Hm hm hmeinmal hm hm hm
Bücher hin hm hm 7Wenn ſie ſe ſehn wollen
liegen Jch kann ſchon mal holen
ſind aus der Leihbibliothek

er hat ſe in ſei m Zimmer
Die meiſten

in Klauſens Zimmer und holte einige Bände
So laßt uns denn gleich einmal ſehen dadei ſagte

giftet und dabei gleich einmal

iſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche Margareten4 18 G 8 Evanggsliſation Donnerstag

dabei gleich doch
Und welcher Art wären nun dieſe

es koſtet nicht mal was
weil mein Mann doch Logenmitglied war Sie ging

Jch werde dieſe Bücher

Ihrer Zuſtimmung zu verſichern wenn ich dadet die Be zu fragen Gehdo und befeſtigte den ſchwarzumrahmten Zwicer auf der9 de beregte Schüler in dieſem Falle Gehdo räuſperte ſich Jwohl nun gleich noch einmal ſehr kleinen Naſe Da er nun in die ſchwarze Kneiferſchnur bi
der Ober Sekundanetr die Bedeutung einer der Schulden Jch weiß daß der OberSekundaner Scheſfer jaſt bekam ſein Antlitz ſoweit man es über dem Voübarte ertenne
artigen Gnade um em Erhebliches verkennen glaubend des eine Mark an die unſeres waderen Pedellen zu zahlen hat konnte etwas AchtſamSachlichesSamnaftum e ihnen die Stätte ſein allwo man törichte ungeachtet jener Pfennige die er wie man mir glaudhaft So ſo ſo ſo kritiſterte er des Sekundaners

z bat lechte Gedichte an Raſchwarenverkäutermnen berichtete dabei der Naſchwarenverkäuſerin ſHuldet daber ind Lektüre Hm h daber gleich einmal Philoſophie le
richtet Er lächelte denn er freute ſich der eigenen damit genug haha Philoſophie in O II hahaha Und was fürJrome Ja a damit dachte r ſclegfertig Frau Scheffer Philoſophen Max Stirner Kenne ihn nicht einmallSgu war in ſich am menggſun ken 37 Und ſie holte tief Atem erlöſt Denn die Angelegenheit Der Burſchl Und hier Rietzſche o o o

deſten t m hochrankend an der ſteilen Schön hafte ihre materielle ite verloren Und geblieben war o Und da ei da ſeht nur Freunde Geſammelte Werke
t und rhetoriſchen Leitung ms Rieten nur die moraliſche So fand Frau Scheffler ihre Geſpräch z Wedekind Wiſſen Sie gute Frau daß der Ober Setun

n ſchien Sem Vol byrt der ich immer keit wieder vaner Scheffler Jhre chriſtliche Wohnung gefliſſentlich ver
wie tachel in der Zuhbdrerth ehe i n n mer

er fort daß auch Sie s nicht leicht mit ihm haben Was war nicht bedacht Nun aber kam ihr plötzlich die t dEs uns unbekannt der Schüler Scheffler ſtatt das für n Querkopf Als der Jhnen noch keine elf Jahre Leihbibliothet könnte aus dieſer ehe un h e
ſeine Kedapleg auf die bemerkenswerten Daten der Later alt war wiſſen Sie was der da gemacht hat Briefe hat ſahanfprüche an ſie ſelber derieiten Sie wolite etwas ein

e im 435 W Ab Gott gern le m r Furr mal w aber ſie r in Denn ins Zimmer treiner teſe Perſon nich ſchmedte oder wenn er ſeinen illen ni kiegte erade Klaus Scheffler ſelbſt ſeine R amit einer den Schulgeſeden zuwideren Dringlichteit hofiert an unſeren lieben Herrgott Briefe hat er geſchrieben g Fortſetzung ſoigt echte wahrzunehme

doch wie ſchwer hat ich der Junge erzogen Sie müffen
wiſſen Viel Sorg hat er mir gemacht Jch glaub ſchon hm hm einmal an mich nehmenlDieſe Möglichkeit hatte Frau Scheffler in ihrem Erfer
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